
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Gewalt (von Ziko van Dijk, Patrick Kenel, Felix Heinimann u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Gewalt&oldid=99940)

Gewalt bedeutet, Kraft auf eine Sache oder einen  auszuüben. Die Sache kann davon

kaputt gehen. Der Mensch wird verletzt oder stirbt sogar. Man spricht von  nur, wenn

die Kraft bewusst ausgeübt wurde, sonst wäre es ein Unfall.

Bei den alten  bedeutete das Verb „waltan“ soviel wie stark sein oder etwas

beherrschen. Daraus wurde später unser deutsches  Gewalt. Man findet es wieder in

Ausdrücken wie Verwaltung oder .

Die meisten Menschen denken an körperliche Gewalt: Man schlägt jemanden, oder man schießt mit der

 oder verletzt seinen Körper auf andere Weise. Die Gerichte nennen das unter

anderem , Misshandlung, Totschlag oder Mord. Es wird streng bestraft. Auch das

 mit Gewalt ist verboten.

Allerdings gibt es noch die seelische oder psychische Gewalt. Das ist beispielsweise das

. Dabei verletzt jemand die Gefühle eines anderen Menschen: Man macht ihm

, verhöhnt oder entmutigt ihn. Wenn man für ein Kind sorgen soll, sich aber nicht

genug darum kümmert, ist das eine .

Man benennt Gewalt auch danach, wo sie passiert oder gegen wen sie stattfindet. Häusliche Gewalt sagt man,

wenn jemand in der eigenen  angegriffen wird, von jemandem, der ebenfalls dort lebt.

Oft geht es darum, dass eine Frau von ihrem  geschlagen wird. Man spricht dann von

Gewalt gegen Frauen. Es gibt aber auch Gewalt gegen . Da viele Männer sich

schämen, wenn sie von einer  geschlagen wurden, weiß man noch ziemlich wenig

darüber.

Sexuelle Gewalt bedeutet: Jemand wird , etwas zu tun, das sexuell ist. Zum Beispiel

wird jemand vergewaltigt, also zum  gezwungen. Auch Berührungen können sexuelle

Gewalt sein. Auch hier gibt es viele , die sich schämen und nicht trauen, den Täter

oder die Täterin anzuzeigen.

Auch beim  spricht man von Gewalt. Das kommt von der anderen Bedeutung dieses

Wortes, nämlich  ausüben oder herrschen. Der Staat darf und soll Gewalt ausüben,

wenn es nötig ist.  zum Beispiel müssen manchmal jemanden mit Gewalt festhalten.

Damit  sie etwa, dass er anderen Menschen etwas antut. Soldaten dürfen Gewalt

ausüben, um das  zu verteidigen. Man sagt, dass die Gewalt des Staates legitim sei.

Das heißt, sie ist .

Die Gewalt des Staates ist aber nicht immer richtig, denn Polizisten können sich auch 

oder absichtlich ihre Gewalt missbrauchen. Man denke zum Beispiel an die Fälle von 

gegen Afroamerikaner in den USA. Außerdem gibt es Staaten, die keine Demokratie und kein

 sind. Die Regierung kann sich nur an der Macht halten, indem sie die Menschen mit

Gewalt . Ein altes deutsches Wort für eine Diktatur ist daher Gewaltherrschaft.


